r + 


2 owl 


= fo eben vertagt worden. 


ide die Internationale mitzuwirken. 
vi 
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Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 14 Uhr Nachmittags. 
= Paris, 16. April. In der geſtrigen Sitzung 
Lefrane auf eine Anfrage Mornay's bezüglich der 
in der elſäſſiſch⸗lothringiſchen Optionsangelegen⸗ 
heit erhobenen Schwierigkeiten, daß die deuiſche 
egierung innerhalb des ihr zustehenden Rechts 
verblieben jet; wohlerworbene rechtliche Anſprüche 
ürden jedenfalls gewahrt werden; der Miniſter 


hofft, eine diplomatiſche Vermittelung werde Mip- 


deeſtändniſſe beſeitigen und die Sachlage in mil: 
Stem Lichte erſcheinen laſſen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


München, 15. April. Nachdem in der heuti⸗ 


gen Sitzung der zweiten Kammer zunächſt der Aus⸗ 


ſchußantrag auf Umgeſtaltung des Staatsrathes 
gegen den Widerſpruch des Miniſters Pfeufer und 
frog feiner Erklärung, daß die Staatsregierung auf 
dieſen Antrag nicht eingehen werde, angenommen 
worden war, gelangte der Etat des Miniſteriums 
des Auswärtigen zur Berathung. Abg. Freytag 
beantragte die Einziehung aller außerdeutſchen Ge⸗ 
andtſchaften mit Ausnahme derjenigen in Wien, 
während der Abg. Herz auch die Geſandtſchaft in 
ien aufgehoben wiſſen wollte. Der Miniſterprä⸗ 
dent erklärt, daß er in der Ausſchußſitzung nicht 
geäußert habe, die bayeriſche Diplomatie ſei jetzt be⸗ 
eutungslos, er habe nur geſagt, daß in Folge der 
mgeftaltung der deutſchen Verhältniſſe europäiſche 
ragen nicht mehr Gegenſtand der bayeriſchen Di⸗ 
plomatie fein könnten. Der Antrag Freytag wolle 
die bayeriſchen Reſervatrechte im bu bie Nee preis⸗ 
geben und dagegen ſpreche ſchon die Rückſicht auf 
Bayerns Würde und Ehre. Beide Anträge wurden 
darauf und zwar der Herz'ſche mit großer, der Frey⸗ 
tag'ſche mit geringerer Maforität abgelehnt. 
Stuttgart, 15. April. Bei der geſtern im 


16. Wahltreiſe abgehaltenen Reichstagswahl fielen 
von 10,603 abgegebenen Stimmen 6750 Stimmen 


auf Graf Biffingen (ultramontan), 2314 auf den 
Frhrn. v. König (nationalliberol) und 1253 Stim⸗ 
men auf Ländle (Volkspartei). Graf Biffingen iſt 
ſomit zum Reichszagsabgeordneten gewählt. 

— Mittelſt königl. Reſeriptes iſt der Landtag 


Lendon, 15. April. 


treffend die Ergreifung von Maßregeln gegen die 
nternationale, tft jetzt der Oeffentlichkeit übergeben. 
us derſelben ergiebt ſich, daß der Miniſter des 
Auswärtigen, de Blas, in einer vom 9. Februar da⸗ 
tirten Note Lord Granville aufforderte, zur Her⸗ 


e i tion aller europäiſchen Staaten 
lung einer Conven uropäif G 


a in feiner am 8. März erlaffenen Ante 
ie dfafforberung ab und hebt dabei zur 
Rotivirung hervor, daß die Internationale bis jetzt 
die Geſetze Englands nicht verletzt habe. — Geſtern 
and ein großes Meeting ehemaliger Mitglieder der 
Internationale ſtatt, in welchem ein Proteſt gegen 
das Verhalten der Direction der Internationale be⸗ 
ſchloſſen werden follte; die Beſchlußfaſſung wurde 
jedoch auf den 22. April verſchoben. — Die land⸗ 
wirthſchaftliche Kammer von Warwikſhire hat bes 
ſchloſſen, eine Conferenz, betreffend die von den länd⸗ 
lichen Arbeitern geſtellten Forderungen mit deren 
Vertretern abzuhalten. : 

New- Vork, 15. April. Der „Herald“ ſchreibt: 
Falls es erwieſen werde, daß die amerikaniſche Fla» 
geſchrift in der Alabamafrage ungerechte Forderun⸗ 
gen aufftelle, fo müßte dieſelbe ungeachtet des Opfere, 
welches dadurch dem Nationalſtolz zugemuth t werde, 
zurückgezogen werden: in dem Fall jedoch, daß der 
Prafivent ſich veranlaßt ſehe, die Klageſchrift zurück⸗ 
zuziehen, müſſe der Staatsſekretär Fiſh feine Des 
miſſion geben. 


Zur Auswanderung. 
Die zunehmende Auswanderung aus den Pro⸗ 


Linzen Pommern und den benachbarten Kreiſen der 


Provinz Preußen beſchäftigt die öffentliche Aufmerk- 
amteit mit Recht in hohem Grade. Sie verdient 
eine allſeitige und eingehende Unterſuchung; je größer 
le Gefahr ift, mit welcher fie bei ihrer Forkdauer 
die wirthſchaftliche Entwicklung der betroffenen 
andesſtriche bedroht, um ſo ernſtlicher ſollte man 
u mit den Mitteln beſchäftigenſ, welche dem 
auf funde ſteuern. Zunächſt kommt es dar⸗ 
fac an, die dabei in Frage kommenden That⸗ 
benen keſtuſtellen und unſere ſtaatlichen Ore 
geuaue Wboftentlich dabei, das Material für eine 
Umftände stellung des Umfanges und der näheren 
ten die anden zu eg el 

; ie Intereffenten das Thema in den 
Zeitungen Poms verſchiedenſten Geſichtspunkten 
„ auch von dieſen 4 bn Nen. 
eu⸗ 


die den Gute 

wegung unter die Schuhe ſchieben, oyne zu be⸗ 
denken, daß die Auswanderungsluſt vorzugsweiſe in 
en Ständen der Bauern, der der bee 
mittelten Arbeiter und der Blaſirten graſſirt. Dem 
aus der Hand in den Mund Lebenden, unter Ande⸗ 
Nin dem qu. Ratteier fehlen die Mittel zur weiten 
gilts dennoch ift er zufriedener mit feiner materiellen 
age, weil fie ihm durch 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 


Permanenz⸗Commiſſion antwortete Miniſter f 


r Die Correſpondenz zwi⸗ 
ſchen der engliſchen und ſpaniſchen Regierung, be⸗ 


verſtändlich das Zugvieh des Grundherrn 
man, daß 


tegorien. — Nach dem Phantom „Gutsbeſitzer“ iſt es 
die ſtarke — ob ſtarke oder ſchwache, gleichviel — 
Militärverpflichtung, die an der Wanderung im 


allgemei⸗ 
eier 
ann ſich freiwillig in das nothwendige, 
niemals abzuſchüttelnde Fatum zum Beſtehen 
des Großen und Ganzen zu finden. Wenn alfo qu. 
Vater mit ſechs kräftigen, jungen Pame gleich den 
Orgelpfeifen herangewachſen, und im Beſitze von 300 
Morgen Landes behauptet, unter den obwalten⸗ 
den Umſtänden nicht ehrlich beſtehen zu können, fo 
iſt das eine fadenſcheinige Wahrheit, aus der nur 
die Unzufriedenheit blickt. Was nun das letzte Ar⸗ 
gument der Heranziehung der Arbeiter zu Kirchen-, 
Pfarr⸗ und Schulgebäuden betrifft, ſo bedenke man 
doch, daß ein folder Fall kaum alle hundert Jahre 
einmal vorkommt. — Nun wollen wir verſuchen an⸗ 
dere, triftigere Gründe, die die Auswanderung ver⸗ 
urſachen, in Kürze anzugeben: f 

„1) In erſter Reihe ſpielen unſere klimatiſchen 
Verhältniſſe eine Hauptrolle, die jeder menſchlichen 
Berechnung, aller Mühe und allem Fleiße zu oft 
Hohn ſprechen. Um dieſes zu erkennen, brauchen 
wir blos nach Weſt⸗ und Süddeutſchland zu blicken. 
Was unſere ſocialen Zuſtände betrifft, ſo dürfen ſie 
ſich mit denen aller Völker der Erde meſſen.) 

„2) Iſt es die Creditloſigkeit für unſern Grund 
und Boden, worauf doch im Grunde die Exiſtenz 
jedes Staates, ſelbſt des von Dahomey beruht. Statt 
die überflüſſigen Capitalien dem Boden zuzuwenden, 
werden ſie maſſenhaft den trügeriſchen Actienunter⸗ 
nehmungen zugeführt. 

„3) Geſchieht für die Entwickelung der Schule 
noe zu wenig oder as rot 1 ftatt, des 
vielm ae „ gelehrt wird lehre ma - 
zeitig Acer oral, ‘x das Leben bildet und die 
Menſchen zur Genügſamkeit, zur Zufriedenheit ſtählt.“ 

„Schließlich die Regierung zu veranlaſſen, der 
Conceſſionirung von Auswanderungs⸗ Agenturen 
entgegenzutreten, hieße: unſer Volk für unmündig 
erklären. Wer ſeine geiſtigen oder materiellen Kräfte 
anderswo beſſer rerwerthen zu lönnen glaubt, den 
laſſe man frei ziehen, wie es aus materiellen Rüd- 
ſichten ſchon die Hunnen thaten! Aus einer frei» 
willigen Vermiſchung der Völker veredelt ſich ein 
Volk und blicken wir Deutſchen mit Stolz darauf, 
daß wir ohne Ueberhebung heute die eigentlich be⸗ 
rufenen Mineure der geiſtigen und materiellen 
Cultur ſind und was die Befürchtung eines Man⸗ 
gels an Menſchen⸗ reſp. Maſchinen⸗Kraft betrifft, 
ſo mögen wir darüber ruhig — ſchlafen!“ 

In den letzten Zeilen ſcheint der Herr Einſen⸗ 
des Artikels die Abnahme der Bevölkerung durch 
Auswanderung nicht für ſo bedenklich zu halten, als 
die Mehrzahl der Bevölkerung. Doch daran wollen 


wir hier, wo es ſich nur um die Urſachen 
der Auswanderung handelt, abſehen. Aller⸗ 
dings glauben auch wir, daß mit ein paar 


Schlagworten gegen die „Feudalen“ und gegen 
die „Gutsbeſitzer“ die Sache nicht abgemacht 

. Es iſt vielmehr eine ernfte und ſchwierige Pri» 
fung erforderlich. Soviel glauben wir aus den an⸗ 
derweitigen Mittheilungen, die uns geworden ſind, 
bereits entnehmen zu können, daß die verlockenden 
Aus ſichten, welche die Agenten ſehr geſchickt zu mas 
chen wiſſen, ein gut Theil zur Beförderung der 
Auswanderung mitwirken. Daß man dagegen 
nicht durch polizeiliche Verbote ankämpfen kann, 
ſondern nur durch Aufklärung der Leute, verſteht 
ſich von ſelbſt. Aber die Agenten würden doch 
keinen ſo fruchtbaren Boden für ihre Be⸗ 
mühungen finden, wenn die Zuſtände unſerer länd⸗ 
lichen Bevölkerung im Allgemeinen zufriedenſtellend 
wären. Sie ſind es aber leider nicht und u. A. 
trägt auß er mehreren ſchon genannten Gründen die 
Art und Weiſe bei, wie bei uns der Grundbeſitz be⸗ 
ſteuert wird. So lange der Staat Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer für feine Zwecke vorweg nimmt, muß die 
communale Entwickelung leiden und die Erweiterung 
verjenigen Anſtalten, welche den Werth und die 
Productionskraft des Grundbeſitzes erhöhen, zurück 


bleiben. 
Reichstag. 
6. Sitzung am 15. April. 

Die Uebereinkünfte mit Spanien und Italien 
über die Ausdehnung der zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und den genannten Staaten beſtehenden 
Conſularverträgen auf das deutſche Reich wer- 
den in dritter Leſung ohne Debatte genehmigt. 

Es folgt die dritte 1 yo zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den Vereinigten Staaten von Amerika 


— 
> 


„abgeſchloſſenen Conſular⸗Convention. Zu dere 


elben beantragen die Abgg. Schleiden und Kap 

1575 Reſolution: Den Reichs anzler au safsebert 
dafür Sorge tragen zu wollen, daß bei Gelegenheit 
des Austauſches der Ratificationen protokollariſch 
conſtatirt werde: 1) daß der in dem engliſchen Texte 
der Artikel III. und IX. sub 2 gebrauchte Ausdruck 
„Property“ nur in der Bedeutung von real estate 


feinen Gutsherrn freie (Orundeigenthum) gemeint fei; 2) daß der Artikel X., 


en werden in der edition (Ketterhagergaſſe 
+ 5 an: i Verla: . f. 


engliſcher 8 
ſchwung des engliſchen Buchhandels und die hohen 
Honorare der dortigen Schriftſteller weſentlich ein 
Reſultat des amerikaniſchen Nachdrucks find. So 
ſind die Honorare des großen Dichters Dickens durch 
den Maſſennachdruck feiner Werke in Amerika in die 
Höhe getrieben worden. Die Verleger wurden ge 
zwungen, die möglichſt große Auflage zum möglich 

geringen > 
weit mehr durch bie 
die Höhe des Preiſes für das einzelne Exemplar. — 


Stande zu bringen. — 
Es ſind vom auswärtigen Amt 
ſuche derart gemacht worden; a 
der großen Abneigung, die in Braſilien gegen Con⸗ 
ſularconventionen herrſcht, ſehr ſchwer realiſtren. — 
Der Vertrag wird bierauf genehmigt und das Haus 
tritt in die Debatte über den Schleiden⸗Kapp'ſchen 
Antrag, der, nachdem er von den Antragſtellern im 
Intereſſc einer zweifelloſen Interpretation befürwortet 
und von dem 
f, bekämpft, mit großer Majoritát angenommen wird. 


fahrtsvertrags mit 


(Abend. Ausgabe.) 


obgleich derſelbe nach der Faſſung des engliſchen 
Textes ſich nur auf Perſonen männlichen Geſchlechts 
bezieht, gleichmäßig auch auf Perſonen weiblichen 
Geſchlechts Anwendung finden 
Specialdiscuſſion drückt zu $ 17, welcher die Ange⸗ 
hörigen der beiden paciscirenden Mächte in Betreff 
des Schutzes für die Bezeichnung oder Etikettirung 
der Waaren oder deren Verpackung, der Muſter und 
der Fabrik⸗ oder 
Abg. Georgi den 
vertrage mit Amerika aus. Der ausgedehnte Nach⸗ 
druck deutſcher Werke in Amerika ſchädige die deutſche 
Literatur und Wiſſenſchaft aufs tiefſte. 
amerika iſt das Terrain für Abſchluß eines ſolchen 
Vertrages günſtig vorbereitet. Auch die amerilaniſche 
Literatur weiſt Werke auf, die der Welt angehören, die 
Werke Bancrofts, Prescotts und Mothleys, für deren 
Schutz ihre Nation Intereſſe 
Delbrück: Es fehlt bisher die erſte Vorausſetzung 
für den Abſchluß eines ſolchen Vertrages, nämlich 
ein internationales Verlagsrecht. Ich kann mit Be⸗ 
friedigung hervorheben, 
auf gutem Wege iſt. 1 
Anregungen N lenses haben, um auch mit Groß⸗ 
britannien einen 

daß auch hier ein günſtiges Reſultat in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt werden kann. 
Der Nutzen ſolcher Nachdrucksverträge für 
Schriftſteller wird von ſehr vielen Seiten beſtritten; 
weniger fraglich iſt er freilich für die Buchhändler. 
Der Nachdru 
Preiſe für ein 
nur eine 


In der 


ſolle. 


andelszeichen völlig gleichſtellt, 
Wunsch nach einem Nachdrucks⸗ 


In Nord⸗ 


hat. — Präſident 


daß dieſe Frage in Amerika 
Ich bemerke beiläufig, daß 


achdrucksvertrag zu ſchließen und 


mith: 


Princes ) 
bie 


— Abg. 


ruck 1er allemal ftatt, wenn zu hohe 

erk feſtgeſetzt werden; er iſt eben 
Correctur der falſchen Geſchäftsführung 
Es iſt die Anſicht ſehr gewiegter 
daß der große Auf⸗ 


des Verlegers. 
Volkswirthe, 


Preiſe zu veranſtalten und der Erlös wad 
Größe der Auflage, als durch 


Jeon mehrfach Vers 
er fie laſſen ſich bei 


Bundescommiſſar als überflüſſig bes 


Dritte Berathung des Handels- und Schiff⸗ 
Portugal. Zu bemfelben” 5 
antragen v. Rochau und v. Bennigſen folgende 
Refolution: Den Reichskanzler aufzufordern, bet Ra⸗ 
tification des Vertrages in geeigneter Weiſe feſtzu⸗ 
ſtellen, daß die in Art. 18 gegebene Beſtimmung 
bezüglich der Verhaftung und Auslieferung von 
Schiffsdeſerteuren auf Angehörige des deutſchen 
Reiches gemäß der Reichsgeſesgebnng keine Anwen⸗ 
dung finde. — Abg. v. Roch au: Der jetzige Wort⸗ 
laut ermächtige Portugal, von Deutſchland eventuell 
die Auslieferung eigener Staats angehörigen zu vers 
langen, wozu nach dem Völkerrecht lein Staat ver⸗ 
pflichtet fei — Präſident Delbrück: Deutſche 
Hafenbehörden werden leinen Deutſchen ausliefern, 
auch wenn Portugal es verlangt. Unſere Hafen- 
Beamten leben doch nicht in dem Zuſtande kindlicher 
Unſchuld, daß fle nichts von dem Grundſatze des 
Völkerrechts, daß kein Staat ue iſt, ſeine 
eigenen Angehörigen auszuliefern, wiſſen ſollten. Sie 
ſind vertraut mit dem internationalen Recht, jeden 
Tag haben ſie mit fremden Kapitänen zu verhandeln, 


mit Italien abgeſchrieben; nur dieſe eine fr tah ift 
rte 


orte ſichere Kenntniß von Prinzipien haben, die felbft 
be Schleiden, dem langjährigen Vertreter dente 
cher Staaten im Auslande, zweifelhaft ſind? Wie 
leicht kann da ein Unheil angerichtet werden, das 
fid) nicht mehr redreſſtren läßt. — Nachdem die 
bog. Schwarze, Bürgers und Graf Kleiſt 
rn. Delbrück beigeſtimmt und von Banks und 
ochau bekämpft ha, wird der Vertrag darauf 
mit dem Antrage v. Rochau id 
Erſte aer des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten. 
— Bundes⸗Comm. Achenbach: Zweimal wurde im 
Reichstag des Nordd. Bundes ein derartiger Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt. Die gegenwärtige Vorlage nun 
unterſcheidet ſich von den beiden früheren in drei 
Punkten: 1) iſt auf die inzwiſchen eingetretene Er⸗ 
weiterung des Nordd. Bundes zu einem deutſchen 
Reiche Rückſicht genommen; 2) haben die meiſten 
Beſchlüſſe der Commiſſion vom Jahre 1870 in die 
egenwärtige Vorlage Aufnahme gefunden und 3) 
nd die inzwiſchen ergangenen Reichsgeſetze, fo na⸗ 
mentlich das l enen al) bei den Beſtim⸗ 
mungen über die Penſton der Reichsbeamten zu 
Grunde gelegt worden. In drei 


= 


Sem 


No. 4) und auswärts bet all 


eftellun 
Auswärts 1.9 20 Lu — A etitsBeile 2 Le etemeyer und Rud. Moffe; in Leipzig: Eugen Fort und 
in Hamburg: Haſenſtein & Bogler; in a 1. 6.2 ai und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: dr mer 


peciell mit Brafilien zu t 
descommiſſar König: ſte 


Punkten weicht in⸗ da daſſelbe mit der 
def dieſe Vorlage von hen Beſchlüſſen der Commiſſton | Zuſammenhange steht. 


= 


% 


en Kaiſerl. Poftanftalten ab 9. one; 


1872. 


vom Jahre 1870 ab. Der erſte betrifft die Beſtim⸗ 
mungen über die gerichtliche Verfolgbarkeit der 
Reichsbeamten. Der Entwurf hat im Weſentlichen 
die Beſtimmung aufgenommen, daß ein Reichsgeſetz 
in Zukunft dieſe Frage regeln ſoll. Bis zu deſſen 
Erlaß aber follen die Reichs beamten haften nad dens 
ſelben Grunbfägen, wie fle die in den einzelnen Dos 
micilen gegenwärtig geltenden Geſetze vorſchreiben. 
Die Regierungen hielten es für zweckmäßig, zunäch 
den Erlaß eines Geſetzes über den Civilprozeß abs 
zuwarten und darnach erſt die hier in Betracht kom⸗ 
menden Verhältniſſe definitiv zu regeln. Der zweite 
Punkt, in welchem die Vorlage von den Commiſſious⸗ 
beſchlüſſen abweicht, bezieht ſich auf die Militairbe⸗ 
amten. Bezüglich dieſer beftimmt der Entwurf, daß 
beſondere militairiſche Disciplinar-Commiſſionen ges 
bildet werden ſollen, welche über Entlaſſung der Be⸗ 
amten dieſer Categorie zu entſcheiden haben. Der 
dritte abweichende Punkt bezieht ſich auf das Pen⸗ 
ſionsweſen. Der Entwurf hält an der Steigerung 
um ein Achtzigſtel des Gehaltes (nach dem Com⸗ 
miſſtonsantrage um ein 8 feſt. Dieſes 
Feſthalten war gerechtfertigt dadurch, daß das ins 
zwiſchen ergangene Reichs⸗Militairpenſtonsgeſetz be⸗ 
reits Yeo als geſetzliches Quantum angenommen hat. 
— Abg. Wagner ner beantragt, über den 
erſten Theil des Geſetzentwurfs bis $70 fogleid in die 
Plenarberathung zu treten. Den zweiten Theil der 
Vorlage, der von dem Diseiplinarverfahren handelt, 
will er bagegen einer Commiſſion von 14 Mitglie⸗ 
dern zur Vorberathung überweiſen. — Abg. Ewald: 
Der EN] enthält einen Gedanken, der mir 
fo ſchädlich und überfläffig erſcheint, daß ich das 
ganze Geſetz verwerfen würde, wenn nicht eine Aen⸗ 
derung in dieſer Beziehung vorgenommen wird. Es 
ift dies der Gedanke der Disciplingrunterſuchung. 
Schon der Umſtand, daß es einen fremdländiſchen 
Namen trägt, macht es verdächtig. (Heiterkeit.) Daß 
die Jugend auf den Schulen bis zu den Univerſitä⸗ 
ten, daß der ganze Militärſtand beſondere Discipli« 
nargeſetze hat, iſt natürlich, denn hier iſt die Zucht 
das Höchſte; bei den Staats⸗, oder wie ſie hier ge⸗ 
nannt werden, Reichsbeamten trifft dies aber nicht 
u. In Preußen beſteht das Geſetz ſeit langen 
ahren. Aber fo wie in Preußen exiſtiren dieſe 
Beſtimmungen in keinem andern deutſchen Staate. 
Wenn jenes große Uebel, das das Jahr 1866 über 
Dentſchland verhängt hat, und das ich feta auf's 
beflage.. verde, Lurch göttli | 
einen Nutzen bringen könnte, fo wäre es die 
lichkeit, die preußiſche Einſeitigkeit durch die beſſeren 
Elemente abzuſtumpfen, ſtatt deſſen wollen Sie die 
preußiſchen Einrichtungen auf Deutſchland ausbrei⸗ 
ten. — 59 Kannegießer: Daß ſämmtliche 
Beamte der Regel nach auf Lebenszeit angeſtellt 
werden, iſt im Intereſſe ihrer Unabhängig 
keit und der Sicherheit ihrer Wirkſamkeit gewiß nur 
zu billigen. Ebenſo wird man damit einverſtanden 
fein müſſen, daß der Staat ſeinerſeits als nothwen⸗ 
diges Correlat jenes Grundſatzes Garantien für die 
Sicherung der Staatsintereſſen jenen Beamten ge⸗ 
enüber ſucht, und namentlich ein junges Staatswe⸗ 
en kann deshalb einer feſten Disciplinargeſetzgebung 
kaum entbehren, obwohl ich nach meinen perſönlichen 
Erfahrungen ihr nie einen beſonderen Geſchmack vb⸗ 
gewonnen habe. Wenn der Vorredner ſich an der 
Disciplinargeſetzgebung deshalb ſtötzt, weil dieſelbe 
ein Fremdwort iſt, ſo iſt das Geſchmackſache. Ich 
verdanke der Disciplin meiner Jugendzeit ſehr viel, 
ewiß ebenſoviel wie den Univerſitäts⸗Profeſſoren. 
(Heiterkeit. Wenn der Abg. Ewald andererſeits 
das Disciplinargeſetz als eine fpecififó preußiſche 
Einrichtung verdammt, ſo erinnere ich mich doch 
an jene Zeit, aus welcher ſein Name in Ver⸗ 
bindung mit denen der übrigen vertriebenen feds 
Göttinger Profeſſoren beim deutſchen Volte noch 
in gutem Andenken ſteht. Unter dem Miniſte⸗ 
rium Borries wurden die Beamten conſequent 
disciplinirt und gemaßregelt; Preußen ſelbſt hat 
zwei Profeſſoren, die in Hannover bei Nacht 
und Nebel weggelagt wurden, bei ſich aufgenom⸗ 
men. Wenn der Vorredner jede Disciplinargeſetzge⸗ 


: ſetzgebung für überflüſſig hält, weil das Criminal⸗ 


eſetz ausreiche, fo iſt er im Irrthum. Wenn ein 
1 ſinnlos betrunken öffentlich ein Verbrechen 
begeht, ſo kann er als unzurechnungsfähig von einem 
Gerichtshofe freigeſprochen werden, und doch wird 
Niemand wollen, daß ein ſolcher ſein Amt weiter 
fortführe. Wenn ein Beamter Kiehl ſo braucht der 
Gerichtshof, wenn es ſich um Kleinigkeiten handelt, 
ihm nicht die Ehrenrechte abzuſprechen, er würde alſo 
ebenfalls in ſeinem Amte bleiben können, womit der 
Abg. Ewald ſchwerlich einverſtanden fein würde. 
Wenn ich cedo auch eine Disciplinargeſetzgebung für 
nothwendig halte, ſo genügen mir doch die in dem 
vorliegenden Geſetz enthaltenen Beſtimmungen durch ⸗ 
aus nicht. Es iſt nothwendig, Garantien zu ſuchen, 
welche die Beamten gegen Willkür ſicher ſtellen. 
Solche Garantien finde ich aber weder in der Zu⸗ 
ſammenſetzung der entſcheidenden Behörde noch in 
dem Verfahren, das einerfeite die volle Gewähr 
der Mündlichkeit und Oeffentlichkeit vermiſſen läßt 
und andererſeits die Vertheidigung in der erheblich⸗ 
fren Weiſe beſchränkt. Bezüglich der Berantwort- 
lichkeit der Beamten hat der Bundescommiſſar uns 
mit der Bemerkung abzufinven geſucht, es ſei dies 
ein rein theoretiſcher Satz ohne pa Bedeutung. 
Dies iſt keineswegs der Fall, die Verantwortlichkeit 
würde die Beamten dagegen ſchüben, daß das Cone 
flictsgeſetz in Preußen auf fie Anwendung findet. 
Das Reſultat der Berathungen der Civilproceßord⸗ 
nung abzuwarten, haben wir gar keine Beranlaffung, 
Verantwortlichkeit in gar keinem 


— Abg. Reichenſperger 
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miſch zu machen. Die Kraft der für die Weberei im 
Gang befindlichen Maſchine reicht auch für die Spin: 
nerei aus. Die Actien des Unternehmens ſind von dem 


Negulirungsprels für 126% bunt lieferbar 75 Ae | ZH. Erbſen, 20,000 Liter Spiritus. — Reaulirungss 
Auf Lieferung für 12673. lieferbar ye April⸗Mal Preiſe: Weizen 787 A, Roggen 513 , Hafer 453 , 
757 & bez., 76% Br., Yr Mai⸗Juni 76 Ae. Br., Erbſen 481 &, Rival 214 , Spiritus 34 A — 


Vermiſchtes. 
Berlin, 15. April. Geſtern paſſirten wieder viele 
Auswanderer aus Weſtpreußen, ungefähr 1000 


Conſortium feſt übernommen. an der Zahl, durch Berlin der Juni⸗Juli 767 Br jeiroleum loco 67 . ; Fe 
„um nach Bremen weiter zu e Vetroleum loco 6% bez., Septbr. Octbr. 67 Br. 
nwerder, 13. April. In vergangener gehen. : Roggen loco ve Tonne von 2000 etwas fefter, Berlin, 15. April. Weizen loco yee 100% Rilogr. 
Marie , geb 12274. 495 & bez 68—83 % nach Qual., gelb 78-4 Fa bz., Yor April: 


iederum mehrere Fuhren mit Aus⸗ E 
Woche find hier wie breve Y Regulirungspreis für 120% lieferbar 48 A Mai 794—79} Fe bj, der Mai Juni 77761 & bz. 


Auf Lieferung für 120%, Ye April⸗Mai 472 Al we Juni⸗Juli 764 —76 F ba, r Juli⸗Auguſt 754— 
bez. und Gd, yr Mai⸗Juni 484 % Br., 48 76—75 : Fr bz., Jer Sent, Bet 7875 He 5 

Gd., der Juni⸗Juli 493 % Br., 49 Gd. Roggen loco Yr 1000 Kilogramm 50—554 H% nach 
Gerſte loco Ye Tonne von 20002, flau, große 108/28. Qualität gef, 51454 % nach Qual. bz., Jer April 
465 R bezahlt. Mat 52—— 51 Fe bz., Yer Mai⸗Juni 523 -4—52 
Kleefaat loco weiß der 200% 26 He 5% Fe by, der Juni⸗Juli 53—521— 3 % bz, Juli⸗Aug. do. 
Spiritus loco Ye 10,000 Liter % 221 , bz. — Gerſte loco ye 1000 Kilogramm große u. Meine 46— 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 60 & nach Qual. — Lafer loco ye 1000 Kilogramm 
6.213 Br., 6,213 gem. Hamburg 2 Mon 1493 Br. 42 —51 % nach Dualität. — Erbſen loco yr 1000 
449% preuß. Conſoltdirte und div Staatsanleihen 1028 Kilogramm Kochwaare 50— 56 % nad Qualität, Futter⸗ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin. 16. April. „Angekommen 4 Uhr — Min. 
5 


€r3.v.15, C 5. 
Br. Apr, Mai 79¾ 794/8 | amy. 3¼% Pfb. 82% 826/s 
Juni Jul 77½ 76% vo. 44 bo. 92% 
ogg. höher, do. 41/29 do. 99%/5| 996% 
Requí.«Breig 52 52 do. 5% do. 101¾ 102% 
AprilsMat | 522/e} 517/sf combarden....| 120 120 
Juni⸗Juli 53% 527/s Franzoſen, geſt. 2241/8; 224% 
Petroleum, Ruminter....| 54¼ 54 


1 en Gegenden unſeres Regierungsbezirks 

nacht e und die größeren ne 
ſeben ſich ſchon jetzt nach Erſatz um. So wil 3. B. der 
i ee des Ritterguts Kr se Oot pu en. 10 5 
falls zum größten Theile au un In fatten ey dam 


Feldarbeit in dieſem Sommer b April 2007 12 | 122/24 Ameritaner (880 96°! 96/5 5 sal 

p ichtsgefängniſſes verwenden und hat be⸗ 3 meritaner (1882) Ta Gd. 31% preuß. Staats⸗Schuld⸗Scheine 903 Gd. 5% | waore 46-49 A nag Oualiiar. — Veins! foco 100 
1 8 Galt tsbebörbe ein 3 gehendes Ab⸗ Ban ee 257 25 Satiene RER HPA HER Norddeutſche Bundes⸗Anleſhe 1007 Br. 4 ll fea Kilogramm ohne Faß 253 % bz. — Yübdl gw 100 
Ein ähnlicher Antrag wegen Ver: » , a (090): Privat⸗Bank⸗Aclien 115 Gd. 34% weſtpr. Pfandbriefe Kilogramm loco ohne Faß 25 4% bz, Per April UH —¿ 


en. 
fommen ber Pafcinge zu den Arbeiten in der Krauſe⸗ 


en Ziegelei in Kurzebrack konnte demnach nicht mehr 
errant gt werden. (6) 

Grauderz, 15. April. Bekanntlich hatte der Herr 
Oberpräſident es in Ausfiht geſtellt, daß er bei dem 
Miniftertum die Uebernahme der Konten für die Bore 
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- 
Re bj, yr April Mat do., Yr Mai⸗Juni 234 &, 
2 

2 

4 

e arbeiten zu einer Weichſelbrücke bei Graudenz 

¿ 

2 

: 

7 

| 

4 

j 


April⸗Mai 23 17 23 14) Oeſter. Silberrente 63¼ 635/8 r 
5 = 2% kitterſchaftl 823 Br., 4% do. 424 Gb., 43% bo. 1003 
Eee 1 5 135 Ruſſ. Banknoten. earl 9047 Br. 5% ee Pee Gopotbetencittanbiriete 1004 Be 2 Septbr.⸗Octhr. 234-1573 AH bz, er Octbr.⸗ 
.44% con. 908 4 905 Defer. 12. 08 0 + 6.219657 Pommerſche HypothetensPfanddriefe 1013 Dr. ovbr. do., yu Novbr.⸗Deebr. do. — Spiritus 100 viter 
Dr. Stactaió Dal, Belgier a as een] Das Vorſteher⸗Amt der Raufmannidaft. : N 8 N ee ree Ge 
2 — 3, loco mit Faß er Apr * 151 3, Der 
Frankfurt a. we, 15. April. Gffecten⸗Soctetät. Nichtamtliche Courfe am 16. April. April⸗Mai do., Fe Mai⸗Juni 23 A 16— 14 Ge bz, er 
Amerikaner 954, Creditactien 3514, 1860er Looſe 914, | gam ul 23 RM 20—18 Sr bz., ye Juli⸗Auguſt 23 A 
Franzoſen 3933, Galizier 2674, Lombarden 2104, Silber: 23—20 Gr br, t Auguſt⸗September 23-23 He. 2 Gr 


5 7 x % > 
event, ben Bau dieler Brüde burd ben Gtant bezün dente Gor, ‘Paplerrente 5748, Glijabetibabn 2603, 101 Br. 1005 Gb. Vankberein 1037 Go, 1 33 Hyp bis 21 K bz— Medl. Weizen 


erde. Dies ift auch geſchehen, doch hat Herr 
u. Dorn einen abſchlägigen Beſcheid erhalten. Wie aus 
einer Seitens deſſelben an den hieſigen Magiſtrat ge⸗ 
richteten Zuſchrift hervorgeht, hat der Handelsminiſter 
ſich dahin ausgeſprochen, daß „die Herſtellung der frag: 
lichen Brücke einen den Koſtenanſchlag des Ingenieurs 


Deutſch⸗öſterr. Bank 1234. Matt und ſtill. “| mebl Mo, 0 108-104 %, Nr. 0 u. 1 10-9 FR 

d. — Roggenmehl Nr. 6 8-73 . Nr. Ou. 171 7 
Fa Ye 100 Kilogramm Brutto unverſt incl. Sad. — 
Roggenmehl Nr. O u. 1 ser LOC Kilogramm Br. unver⸗ 
ſteuert incl. Sack Ser April-Mai 7 Ar 183 Gu bz, ye 
Mai⸗Juni 7 A 19-184 Mp bz, Ye Juni⸗Jull 7 A 
19 Se G., Yer Juli⸗Auguſt 7 A 194 % nominell. — 
Retroleum raff. Sta dard white) We 100 Kilogramm 
mit Faß loco 122 , yee April 113 AH bz., yu April⸗ 
Mai do., yer September October 1235 bz. 


Berlin, 15. Movil Yat begin Biebmar 
3 ÁS a ; erlin, 15. April, Auf heutigem Viehmarkt waren 
VVV 
Y ; 6 nder, weine, 12, afe, 1382 er. 
er 1 een UR en ee Se pe 1 re 15 arte gen Pe 
4 ität p Y altung, nicht allein drückte die febr ſtarke Zutrifft au 
bafer nach ld von 9139 40,41% yee 200% das Verkaufsgeſchäft, ſondern es wirkten vornämlich die 
Spiritus geringe Sufubr, 294 % Gelb. aan en 5 ary pte 
Ss 9 A , | deprimirend, Für Rinder war der Export ſehr gering; 
lich Cee Orfe, Wetter: trübe und unfteund⸗ dem etwas regeren Localconſum ijt es allein zuzuſchrei⸗ 
Weizen loco fand heute beſſere Frage, für feine ben, daß die Preife conitant blieben. yer 100 4. Feiſch 


Qualität zu feften Preiſen, während Mittelgattungen nur gewicht erzielte 1. Sorte 17—18 %, 2. Sorte 1214 


: 5 Fe, 3. Sorte 9—11 A — Der Verkehr in Schweinen 
eben lebte Preiſe bedingen konnten. Ueverbaupt ſind „ar beſonders matt, beſte feite Kernwaare wurde mit 


1755 Fe bez., nur geringe Poſten gingen bis 18 A der 
10027, Fleiſchgewicht. — Auch Hammel konnten die Preiſe 


Wien, 15. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 63,70, | 51 
Silberrente 69,60, 1854er Looſe 93,50, Bankactien 826,00, 
Nordbahn 228, 10, Grebitactien 334,75, Franzoſen 
IE sail 15070 no TS 
eit überſteigenden Aufwand „50, Pardubitzer 136,70, Nordweſtbahn „50, 
3 daß Tober ti begitalichen Wün⸗ | bo. Lit. B. 186,20, London 110,55, Hamburg 81,70, 

ſchen der Stadt Graudenz nur im Sufammenbange mit aed 43,50, Frankfurt 93,20, Amfterdam —, 

einer die Weichſel überſchreitenden Eiſenbahn cima in öhmiſche Weſthahn 260,00, Creditlooſe 184,00, 1860er 
der Richtung von Graudenz nach Warludierr, für deren Coole 101,75, Lombardiſche Eiſenhahn 199,50, 1864er 
uftandetommen aber zur Zeit tetne Ausſicht vorhanden Looſe 145, 75, Anglo + Auftrian + Bant 299, 50, Napo: 

12 näher getreten werden könne.“ Auch eine Wieder: leonsd'or 8,83, Ducaten 5, 30, Silbercoupons 108, 10, 

oluna des Antrags Seitens des Herrn Oberpräfidenten | Eliſahethbahn 248, 10, Ungariſche Prämienlooſe 105, 50, 
at keinen anderweiten Erfolg erzielt, fo daß Seitens Frankfurter Bankverein 140,00, Auſtro⸗türkiſche 128, 50. 
der bieſigen Stadt jedenfalls neue Wege eingeſchlagen Wien, 15. April. Bei der heute ſtattgehabten 
werden müſſen, um wenigſtens die Vorarbeiten für das Ziehung der 1864er Looſe fiel der Haupttreffer von 
(G.) 220,000 % auf Serie 395 Nr. 32; der zweite Treffer 


Project zu Stande zu bringen. o A iel anf Sale ad Ne od; bee tet 
= u von 15, fiel auf Serie „90; der dritte 
Dem „Geſ.“ wird aus Strasburg (Witpr.) geſchrie von 10.000 272 fiel auf Serke 2071 Nr. 83. 


ben: 8 Eiſenbabhnproject, Warſchau⸗Marienbur { erner 
— Warſe 8 iſt, wie wir ſo eben oe wurden folgende Serien: gezogen: 108 1786 2514 2802 
Sent uelle aus Berlin erfahren, „höheren Orts“ 3370. 

egenſtand eingehender Beſprechung geworden, und faſt 
mit Gewißheit darf erwartet werden, daß die Regie⸗ 
tung ſich für den Bau der Linie Warſchau⸗ 
Modlin⸗Strasburg⸗Graudenz entſcheiden wird.]! 
Grandenz bekäme dann „den unentbehrlichen Uebergang“ y 


Danzig, den 16. April, 
Welzenmarkt heute gute Kaufluſt zu feften Brelfen. 
Zu notiren: für ordinate und bunt 120—126// % von 
66—70/71 Fe, roth 126—132—133% von 72/73— 
75/76 Fe, Yells und hochbunt glaſig 125—127—130 
—132%.von 75/76—79/80 , weiß 126—127—131 
— 132 C. von 78—81/82 & yer 2000 24 


Hamburg, 15. April. Oetrcidemarti, Weizen 
und Roggen loco etwas feftet, auf Termine ruhig. — 


Weizen Ye April⸗Mai 127% B in Mark Banco 
2 Br., 151 Gd i 


úl E d wir Strasburger wären in ber in Mark Beo. 153 Br., d., Nor uli⸗Au⸗ fein bunt 131%, 78 M, ellbunt 126/2787. 76 Pa, hoch⸗( og 
A ae ch Tebhajten Verkehrs von | sult 127% 20004 in Mk. Meo, 153 Br., d. — | bunt und glaſig 12724. 77 Fe, 127/28¢4,, 12867. 78, 783, et 9 555 1 


angenehmen Lage, uns eines 
Pole 


n ber erfreuen zu können.“ 


Kälber ließen ebenfalls nach und mußten unter Mittel⸗ 


Königsberg, 16. ril. Die Capitains der | yp; "Cae an? 3% ' : ijen fortgegeben werben ¿ 
igsberg“, „Wilhelm I.“, „Vi “u 1024 @b., Juli⸗Auguſt 103% Br., 1024 Gd. --Itag mit 75 Ax, beute 754 % bez., Mai⸗Jun 76 A| Pre gegeben 5 
Danie ind ame zu 501045 ff u pater und Gerfie subio, — RADA ſtill, loco 25nom., Ye Br., 3 165 Fp be Regulirungspreis 12087. Eiſen, Kohlen und Metalle. 
fiter Schraubendampfercompaanle luſcht zu 100 Sites 100 x April 20, ar April Ma bunt 75 % Berlin, 13. April. (B. Bap) . e 


Schleſiſches Coaks⸗Roheiſen 573— r C., Holz 
kohlen⸗Roheiſen entſprechend höher. In Glasgom wichen 
Warrants von 938 6d auf 90s; hier bevorzugte ſchot⸗ 
tiſche Marken 68 70 Gn; die Verſchiffungen von letzterem 
Eiſen betrugen während der vergangenen Woche 16,343 
Tons. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 2. — 
ip He 8 N 1 R ze = iat oleo 
% Fe, Sturzbleche und Robidinen 

bliebenem Preiſe verkauft, bleibt 22% He Gd. loco Hütte. Ss Bint: gute ¡dede Marten Tk Fa da 
Blei unverändert. — Kupfer: engliſches bis 34 A — 

7% ſtill, hochbunter Ye dd. 78 — 82 A Br., 12867. Banca⸗Jinn bier bis 56 , in Rotterdam jiteg letzteres 
1179 bez., 129. 773 au ler Bann Yor 200022. 75 von 954 bis 984 . — Kohlen verlieben febr matt. 


7 9 7 * 
79 & Br., 127 yvotheken⸗Bericht. 


He bes — Noggen loco unverändert, Yer $ Y 
45—51 % Br., 120/54, 46 „ 47 Berlin, 13. April. (Emil Salomon.) Der Zins⸗ 
A ae a Bes 2,5 fuß für erfte Hypotbeken allerbeſter Gegend blieb 43 a 


bez., 121/2228, 471 bez., 122/234 4 bez., 1272, 
48] Fa bez., pe aba 72 10% bol. 48.5 Br., 500 % in guter Mittelgegend 5%, zu welchen Säßen 
471 Re G5. der Mal⸗Juni Ye 120%. Goll. 48 % Br., noch Capitalien zu haben. Zweite pupillariſche Stellen 
che 471 & Gd., ue S in beſter Stadtgegend a 55—6% zu lafien, in guten 
„48 % Gd. — Gerſte loco flau, große Yr 200067 Mittelgegenden a 6% zu haben. Erſte Eintragungen 
53 . Br., Heine Yr 2000 6% 45-53% Br. — Hafer auf Banterrain vielfach abgeſchloſſen und noch zu haben. 
l —42 ; ür erſte Hypotheken auf Rittergüter der Mart, Schleſien, 
ommern und Sachſen iſt innerhalb des mit 25 capi: 
talificien Grundſteuer⸗Reinertrags Geld & 47% reichlich 
zu haben, andere Provinzen bedingen 5-55 . Kreis: 
obligatlonen ohne Geſchäft. 


Schiffslig en. 
Neufahrwaſſer, 15. April. Wind: NNW. 
Angekommen: Leewe, Diaria, Rügen, Kreide. — 
Viſſer, Geerdina, Bremen, Harz. — Jongebloed, Ida, 
. Grangemoutb; Skorka, Margarethe Blanca, Granton; 
Cochrane, Boldon, Nemcafile; alle drei mit Kohlen — 


verw it der Tilſiter Raddampfercompagnie) zu- 
— — Zu den ae SE O 155 ö ) 
men nun die bereits vom Stapel ge " matt, Standard white loco 113 Br 113 

di ieſes Monats reiſefertig ausgeriiftet |.” gy; : 5 al 
fen a, l ETA be Ser watt yr April 114 d., ye Auguſt⸗Dezember 123 Gd. 
bis zum 15. Mal fertig ſein ſoll. Die Compagnie ge⸗ 
Dia baus * c pe ar ard 5 15. April. Petroleum, Standard 
dampfer, welche die Tourfahrten zwiſchen bier, Tilſit, 
Kowno und Memel zu unterhalten beſtimmt find. (Oſtpr. Z.) 
— Zwei hervorragende Gelehrte aus der Pro⸗ 
ving Preußen, welche eine Zeit lang auch Docenten an 
der Albertina waren, der Aftronom Prof. Argelander 
aus Memel in Bonn und der Jurift Geh. Rath A: 
brecht aus Elbing in Leipzig, feierten am 1. April 
tire 50 jährigen Doctorjubiláen, bei welcher Gelegenheit 
8 Königsberger Univerſität nicht verfehlte, beiden 
Y verdienſtvollen Männern berzliche Glückwunſchadreſſen 

zu überſenden. iat den be 
— Na erer Privatnachricht hat das die Kün⸗ 
digun sy ies Pfandbriefe und die Unification 
und Amortisation der anderen oſtpr. Pfandbrieſs⸗ 
Knleiben betreffende Regulativ vor ein oa die 
y landesherrliche Beftátigung erhalten, fo daß die offizielle 
| Mitteilung derselben und, A x coon E 
i bd in wenigen ein 

> eſetzſammlung in (Oftpr. Zig.) 


e 
ürfte. 

= der Jahres General Verſammlung des 
Central Bereins der Gaſtwirthe Oſtpreußens 
am 12. d. wurde über die Aina der Trint 
gefäße in den Gaftwirtbidaften erathen, welche 
merkwürdiger Welle, wie der Minifter ſelbſt eingeſteht, 
nicht durch das Geſetz - min ſondern nur durch eine 


Roggen loco bei kleinem Angebot durch Conſumen⸗ 
„ten etwas theurer bezahlt. 28. 495 Re yx Tonne. 
Termine ziemlich unverändert, 1208 April⸗Mai 47 A 
bez. und Gd., Juni⸗Julti 49% % Br., 49 He Gd. 
Regulirungspreis 120%. 48 Ke. — Gerfte loco flau, 
große 103/982. zu 465 % der Tonne verkauft. — Erb: 
ten loco nicht gehandelt. — Kleeſaat loco weiße 26 Hs 

2008 bezahlt. — Spiritus loco zu unbekannt ges 


yor 


liches 


oltgeiliche“ Amtsblatt Bekanntmachung angeordnet ift. | ss 526 an 15. April, (föhnen ourſe 3% Rente tac 
55, 524, Neueſte 5% Unleihe 88,424. Antei njobme Faß 13 — o ohne Hronwald, Concordia; Gepken, Annchen: beide von 
3 wurde von der Generalverſammlung der Beſchluß 500, 00. Italieniſche 5% yet 05 45. Auen ibe aß . ee 8 Wußten SE ob 20 oe Neweaſtle mit Gütern. — Stroman Flora, Hull, 


gefaßt: die Handhabung der „geſetzlich“ nicht gebotenen 
und nur „poltzeilich“ ae Aichung der Trink⸗ 
gläjer ſeitens der Gaſtwirthe einem jeden Einzelnen zu 


Knochenmehl. 
Retournirt: Meyer, Markanne. 
Den 16. April. Wind: WNW. 
Angekommen: Johannſon, B.ffaten, Malmoe, 
altes Gifen. — Innes, Progreß, Newceaſtle, Güter. 
Geſegelt: Ruthlen, Eöthakanal (SD.), Carls⸗ 
crona, Ballaſt. 


Tabaks⸗ Obligationen 480, 00. Franzojen (geſt.) 853, 75. 
e e, i, de 
: - | Brioritáten 254, 25. tien de „05. Türken ¡in Poſten i 
age x und dazu a 1, Mai x 2 babe 1 ods de 1869 307,00. 6% Vereinigte Staaten 3 188% 23 Mr Br., 201 4. 0b. FFV 
ermin feltgubalten, ſomit n eren lungeſt.) uae Türlenlooſe 170, 00. Franzoſen neue Stettin, 15. April. (Off. Ztg.) Weizen etwas 

Ma 8 1 8 


um Hinausſchiebung dieſes Termins vorſtellig zu werden. 807, 50. M : 
eee Paris, 15. April. Productenmartt Rüböl fefter, ee 2000 E. loco geringer gelber 62—66 , beſſerer 


; = 1-13 i — ; 
Zuschrift an die Redaction. — [matt Pe tort 06,50, dr Maishun 2,00, re Zul | de, Ae hn Oh, 4 9 Es Je | ntommend: 8 Cie | 
i ti . 723 Dan | SUR 445, — Mehl ruhig, Ye 275, Yet bez, : > pt. Thorn, 15. April. — Waſſerſtand: 8 Juß. 
Mit Berug auf, ben titel in Mo. 7289 ber ale | seat Sunt 68, 60, see. JulbBugut 67. 25. —, Spiküns Pf be PaUN . 0e loco geringer EA Weiter freundlich, 


Uher Zeitung vom 13. d. M. erklären wir: Nicht wie 
die Redaction annimmt, iſt der ihr zugegangene Des 
icht über die Auflösung unſerer Versammlung durch 

en Polizei⸗Inſpector Göritz ungenau, ſondern völlig 
wahrheitsgemäß. Wir hatten den Anfang der Vers 


Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Mucharski, Dauben 
u. Co., Steinkohlen. 
Stromab: 
Grunwald, Askanas, Plock, Berlin, Perl 
u. Meyer, 1640 — Rogg. 
Sorge, derſ., do., do., Gebr. Ginsberg, 2000 — do. 
Krieſe, Woldenberg, do, do., Saling, 1938 — do. 
Roſenow, Wilczynski, Nieszawa, do, 1632 — do. 


Atteorologiſche Beobachtungen. 


der wee 53, 00. — Wetter: Schön. 46—48 
niwerpen, 15. April. Getreidemarkt. Wehen 
ruhig, däniſcher 323. Roggen ſtetig, Odeſſa 19. Hafer 
geſchäftslos, inländiſcher 15%. Gerſte matt, Odeſſa 14. | b 
ſammlung der Königl. Bolizei « Behörde um 39 Uhr — Petroleummarkt. (Schlusbericht.) Naifinirtes, 
Abends angemelbe und hatten alſo bis 410 Uhr Zeit, Tope weiß, loco 44 bez. 44 Br., Ye April 443 Br., 
ehe die Verhandlungen beginnen mußten. Deſſen⸗ e Mai 441 Br., or September 474 Br,, ver Sep: 
ungeachtet löſte Herr ic nech Infpector öritz die tember⸗Dezember 48% Br. — Ruhig. 
| | fammlung bereits gleich nach 8 Ubr auf, ehe dieſelbe —— 55 PAGEL CESS 
$) ‚überhaupt noch begonnen oder einer der Anweſen⸗ Danziger Börſe. 
Den etwas zur Sache geſprochen hatte. Es lagen nur Amtliche Notirungen am 16. April. 
Unfirte Bogen aus, auf welche die Erſchienenen, falls WMelzen loco Ye Tonne von 20008 
Ne mit dem Zwecke der Verſammlung einveritanden| fein glaſig und weiß 127-1324 9 78-82 Br, 
N a ihre Namen verzeichnen ſollten. — Wir werden hodbunt . . +» - - 127-1308 „7678 „ 2 
len as Verfahren des Herrn p. Göritz Beſchwerde e . 18-12% „ 74-76 „ [734-80 % 


Die nt. 125-17 „ 72-75, 
Commiſſion der vereinigten Zimmergeſellen ba bezahlt. 
Danzigs. 


er: 


=|2| Barometer Th ett 
218 i ermom 
5 S| Stand in im Freien. 


8 5 Par. Linien. Wind und Wetter. 


a 
Eee 


15] 4/ 334,02 83 | MiN.. ſehr heftig, bell u. klar. 
5000 i E ae 63 | ſehr heftig, bell u. Har 


roth... 128-133 „ 68-74 


331.17 Weh, mäßig, Frühe, beacon 
rs AS 120-1242 „ 60.67 ” fach tebe, Deng 


12 330,81 | + 68 RW. ira, do. bo. 


liner Fondsbörse vom 15, April. büäringer 4067 65 b. Briv⸗Bani 7 | do ear cos 65 > 9898 122 471 B Decſel-Ceurs r. 13. April: 
Eiſe 5 4.06 bz Nagdeb. „ „ Berl. Bibbr. il 9% Ichwediſche Loeſe — ag, 7. Auſterd ry 13 1407 5 
eee Bom, Weltbapu, 5 494 el 61 & 27 dur u Rob: f BAE 63 Fe lage [95 ba | do 2 en 40 0 
icht 3 u: 1000 o 18 bs u G |B bz 05 „> 4 Loojeid ne de (Hamburg kurz 11493 by 
ain:⸗ en || : 2 1 do. p 149 
„Stats. 1 51287-4-43-2 by Pe, o. 1860r Bootes | DIEB 6 [Gondor 3 ston, [Sp 0 alt 
Ruf. Staatsbahn 51 (5 964 ba d - bo. 1864r Leoſe 7 Bertoofuna. Faris 10 804 B 
i erlin⸗Hamburg 10 4 Ijası 5 121-193 -20 6 o. 4174 yu 6/5 Tage. 5 | 80% 
LJ pel Botsd.-Magdeb.20 3  [Sibófterr Bahnen 3. |5/121-19%-20 by do. , ib. 4 | 628 6 Wien Deft, 8.25 | 9 5 
ae Sib ? 6 Prioritäts⸗Obligationen. Freußiſche Fonds. 5 3 408 3 a 994250 
j me BUG [RurstChartow 5 | 94% 63 Diſche. Bund. Anl. 5 [1007 by Weſtpr. ritterſch. |Retershurg 3 Woch o | 9% E 
A 10 : Aleta 5 94% bi u © bo Sit Caja, § 105 = to. 4 fi tie a bo. 11 8 dion 8 al o 
Bank- und Induſtrie⸗Bapiere. Staatsanl. 1859 5 100 5 4 I. Serie 5 E 906 = Been * 134/1093 63 
- Rafer-Bercin 12 de thy | de base lat 00 bi iy ea ee u Ae 
aſſen⸗Verein et bz . E I = geld. 
Sanbeis-el. | 9 11154 et 63u | bo. 1857, 59, [44 100 u omm. br. 4 ee bs . 
antoerein | — 4103 f bz u G do. 1867 100% bz Preußiſche » lt 5 7 E ¡BL 9 64 G ee 90459 
654.115 G 5 fied 44 |1008 53 anz. Stadt⸗Anl. 5 ee Qsbr. ER % 0 3% Im 9 3 
Bias ce 26 13 1 Fendi. gu ben 1808 i Bh Ja 5 10h Bole, Bu. 
. 4/1119% b Staats⸗ . 35 | 904 6 ab. 35 ofe|—| 46 B “Bo Dollar Silk. v. 8 — — 
Mien Sau E ee W AG e de neue | | OLE mono. 160.8 ke auf 


Als ehelich verbunden empfehlen ſich: 
Ferdinand Foege, 
Gutsbeſizer auf Düwelkau, 
Thereſe Foege, lig Krafft. 


Julius Konicki, 


Zweiggeschäft 
14. Gr. Wollweberg. 14, 


empflehlt in grosser Auswahl: 


Couleurte woilene Frangen 


in jeder Nuance und jeder Breite, 
Schwarze Frangen in Wolle und 
Seide, 
Kleiderknöpfe, 

Seide- und Perl-Schnur, Gympen, 
Stolo, den Bd. Movil 18h, a 12 Agrafle 15 . 
nung | Waschbesätze weiss wie farbig, 

goes mei ge Fehte und imitirte Guipüre- und 

Cluni-Spitzen, 
Taffet- und Atlasbánder 


der Janggaſſe und Jopengaſſe fiir die Strecke 
zur geneigten Beachtung. 


gestrickt un 
Strumpfi 
Baumwolln 


Seid. Shä wichen, 
Gestickte 


zwiſchen der Wollweber⸗ und Portechaiſen⸗ 
gaſſe, ſowie in der großen Wollwebergaſſe 
und großen Scharmachergaſſe abgeſperrt 
werden, was wir hiermit zur Kenntniß des 
beteiligten Publikums bringen. 

Danzig, den 16. April 1872, 

Der Magiſtrat. 
Die Wafer Depntation. 
Befauntmachung. 

Wir bringen bierdurch zur öffentlichen 
Keuntuiß, daß der Termin für die Anmel⸗ 
dungen zur Theilnahme an der Wiener 
Weltausſtellung pro 1873 bis Ende dieſes 
Monats verlängert worden iſt. Anmelde⸗ 
formulare werben auf Wunſch von uns vers 
abfolgt werben. . 

Danzig, den 15. April 1872. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung des Innern. 


ee, 


Wohlgelungene Photographien von E 
Herrn Diviſionsprediger Steinwen⸗ 
der find vorräthig in der photogra⸗ 
phiſchen Anſtalt von ‘ 

E. Phönix, iR 
Fleiſchergaſſe No. 9, parterte. Es 


Ausf chuß⸗ 
Porzellan 


Wollwebergaſſe No. 9. = 
Max Schweitzer & Klawitter, E 


Berliner Porzellan⸗ 


Fra a | 
Atlikn-Geſellſchalt 


in Berlin. 
Grund⸗Capital: Eine Million Thaler. 


Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden; die Prä⸗ ds 
mien find feſt und billig y fo daß eine Nachſchußzahlung nie⸗ 


mals ftattfindet. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen alljährlich einen an⸗ 


ſehnlichen Nabatt an der Prämie. N 
Die Schäden werden nach den ſehr liberalen Verſicherungsbedingungen unter Hin⸗ 
zuziehung von Vertrauen genießenden Landeseingeſeſſenen (Kreis- ac. Deputirten conlant 


abgeſchätzt und danach binnen 4 Wochen prompt, voll um baar beabu, 8 


‘Tiglige Berbindang. 
Danzig —Tiegenbof— 


011 


Julius Konicki, 


Zweiggeschäft 
14. Gr. Wollwebers. 14, 


empfiehlt in grosser Auswahl: 


Damen- und Kinder-Strümpfe, 


in schönen Farbenzusammenstellungen, 


Rohe Zwirn-Socken, 
Zwirn-Handschuhe 


für Merren, Damen und Kinder, 


Corsetts, 


Damen-Kragen und Stulpen, 
Taschen. 


die vorhandenen Stamm⸗ und Wipel⸗ 


a schlechts- u. Heutäirankheiten 


A| selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
ieh und schnell. Auswärts brieflich. 


„Stets bläht das Glück bei Basch.“ 
t 1 
Lotterie, K e 
I. 2/10 4½ Ay, ½ 2½¼ Ae, verſendet 
K. Wilhelms⸗Looſe a 2 und 1 


E gewebt, 
ingen, 
e Socken 


iterren-Shlipse, 
Striche, 


Von 200 Stück Eichen find W 


Knieſtücke 


zu haben, x 
, Näheres bei Magnus Eiſenſtädt 
in Danzig. 1 


re 
e Ela 


r, Meyer in Berlin, 
holt Syphilis, Ge- 


pecialarzt 
Leipzigerstr. 91 


S. Basch, Berlin, Moltenmarkt 14. 


Bei 
00 Looſen 10 Rabattlofe. $ 


Niederlage. 


Jahre zur allgemeinen Zufriedenheit der Beſchädigten ſtattgefunden hat. 


¥ 2 

OY ies im vorigen ft 0 
El bing. * Die berfigerten Preiſe werden bei der Schädenberechnung ſteis innegehalten, ſelbſt (Eine gut renovirte Baum » Froſchte it u 
Paſſagier⸗ wenn dieselben höher find, als die jeweiligen Marktpreise. verkaufen Matterbuden No. 14 f 


dem Grundcapital die jedesmaligen Jahres⸗Prä⸗ 


arautie hiefür bieten außer 
15 y gegründete Reſervefonds, welder ſtatutenmäßig bis 


ſowie der bereits 


und Güterbeförderung. 
Jeden Morgen 6; Uhr fährt ein 
Dampfboot hier vom Exvpeditions⸗ 


mien⸗Einnahmen, 


Ausſchuß⸗Porzellan 


Lokal am brauſenden Waſſer über auf 500,000 rc werden muß, : TS RENT 
ing. Bie ergebenſt Unterzeichneten, fowie die untengenannten Agenten find, zu jeder más billigen Preiſen in junges Madchen aus guter Fa⸗ 
. heren Auskunft, ſowie zur perſönlichen Vermittelung und Ausführung von Verſicherungs⸗ empfiehlt zu Biligen A E milie wünſcht Ye kleinen Rn 


H. Ed. Axt. 
Bohnen 


feinſter Qualität zur Saat offeriren 


A. Wegner. 


Beſten ſchwed. Theer 


T. lauf. 
Von Antwerpen nach 
Danzig 


werden Güter per Dampfer mit Umladung 
in Stettin zur Durbiradt von 


Anträgen ſtets bereit 5519) 


ereit. 
Danzig, ben 15. April 1872. 


Haaselau & Stobbe, 


General Agenteg für die Provinz Weſtpreußen. 


R bot, In Mari d A. Buſch, G 
Biſchofswerder Herr „ „In Marienwerder Herr leet ene: 


lich ft Herr 


In 


28 > „ Briefen Herr L. Hochſtein, Kaufm. „ Mewe Herr J. Metzing. 5 ; 
15 ear. 1 abe atont! per 50 Rilo |  Butowiec pr. Terespo oar = At 5 eue De, Be eta * in uten = Steink ohlen ther 
E ee uöcz „ Neumark Herr Ly A 
cite Expedition von Antwerpen Dam: | » Conitz Herr R. Böttcher, Maurermftr. | „ Neuftabt Herr Schmö % Lehrer. gu roleumfäſſern, 1 Gtr, netto, & 25 Gr. 
pier „Emilie“ am 22. April. „ Sulm 1 — $. ee E e Oſterwick pr. A dr offerirt ’ ele, 659210 
as e eker. : : 
LA O 1 Safe dert Nathan Spitebfeld. » Bordenau pr, Reuteld Ser: Cragmus, W. D. Loesehmann, 
Ferdinand Prowe, y Danzig Herr Th. e Adolf v. R Kohlenmarkt No. 3. 
” Dt, Cylau Herr Richter, Lieutenant. | » Pr, Stargardt Hert. Madoneti, | __ IRRE A i 
„EN __ — — : > CO oy . on, Muciion. | „ Rehden Herr C. S let Deinſten braunen Java,, gel: 
E OSA a |, er oe e 5 Abotogrent. „ Rosenberg Herr KOM Ace Aena Be. 29 ben u. grünen Java-, Porto: 
5 adt Herr otelbeſitzer. d ; : :@ 
Adoiph Caspar 7 ; oie Herr J. Braune, „ Scharſenort Herr We. Mangelsdorff SICH u sien ria e 
1. Damm Ro. 33 y» „ Gollub Herr Mefjening, Thierarzt. „ Schöneck Herr e Bai 2 ich zu billig ob — Ho pe 
= 1 . 40, e 7 1 2 * 
que de eigenen Gr. Komorst per Warlubien Herr Mo- „ Schwe Herr H deln ct Se Rober Ppe, 


Breitgafle 17. EF 


empfiehlt {ein reidballig fortírtes La⸗ „cr. Rab Herr Gabriel, Lehrer. „Strasburg Herr Krauſe, Bank director... - -- 
er in Weißwaaren⸗Confeetion, 1 1 — Herr Nofenan, Hotelbeſ. A Stuhm Herr Pau ye Tee Bamberger und 
eſtegend aus: : „ Lifiemo Herr Grabowski. „Thorn Herren Liſſack $ Wolff. Steyeriſche Pflaumen, 
1 ae Nellie Pg „ Löbau Herr N. Oe FIR E, o Gt. Harte See 3 Bamberger Kirſchen, beſte 
und 8 Fa! er . . er * Pr .» A 
Pantalons in jeder Garälrung, Mor. o A Feblauer, Hofbeſitzer. Türkiſche Pflaumenkreide, ge⸗ 


ſchälte Aepfel und Birnen em⸗ 


genhauben garnirt und ungarnirt in § 


5 ae ay n in Shfrtin Leinen 5 8 $ pfiehlt 
Mull und Tall vom billtanen bis R Die per 1. Mai e. fällig werdenden Coupon von Robert Hoppe. 


zum elegantelten Genre, ſowie Ein⸗ [B 
cI fake zu Oberhemden in Shining und E 
Leinen. ' 
Corfeit? in allen Farben und 


höchſten 

5 Sen und weißen Ungar: 
wein in anerfannt feiner 

Qualität, empfing u. empfiehlt 


Amerikaniſchen Bonds töten wir zum 
Courſe ein. a 
Baum & Liepmann, 


Breitgaſſe 17. 


rößen. > 5 
Sammetbänder in ſchwarz und 


coulent in allen Nummern und Bankgeſchäſt, in Flaſchen billig 
Kloten — ne Langenmarkt 22 Robert Hoppe, 


65932) Breltgaſſe 17. 


Ri Beſten fetten Räucherlachs, 


täglich friſch geräucherte Flundern, 
frisch pA che in kleinen Ton eat, 
Perlcaviar in Qualität, 
ſowie fr. Lachſe, i 
verfendet zeitgemäß billigt unter $ 


Adolph Caspary, 


Damm No. 13, 
Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 


Nach Nord⸗Amerika 


( vermittele ih Geld: Auszahlungen in beliebiger Oöbe unter billigster Berechnung 


und zwar nach allen größeren Städten, als: ; 
Rew-Dork, Philadelphia, Bolton, Chicago, Baltimore, San⸗Francisco, Cinein⸗ 
Her ort, Bu Dubuque, Memphis, Detroit, Buffalo, Louisville, Pittsburgh, 


in Fäſſern entſprechend bill, empf, St. Lonis, Fort Wayne ac. ꝛc. Brunzeus Seefiſch⸗Handl. J 304 

_ 6. A. Gehrts Hleiichernofie No. 87. _1 aug welche auch Wechſel zu billigſtem Courſe in Gold⸗Dollars ausgeſchrieben werden Ein Ambos m. Horn u. Staudboly, AM U, 

einſte Werder Tafek Bunter pro # können. Robert endt Eil Ambos zur Zant, 7 Lo seiten in 

y 11 Sgt», 1 3 Danes: ober Aras, allen Stäuten, Herd und 1 den d 
¢ P * r 0, 

ae | _ (5985) | Hundegaſſe No. OF. wear pelle geaber, Selterbagerg, 4 


Pflaumenkreide empfiehlt 
3. A. Gehrt, 


Fleiſchergaſſe No. 87. 


7 * N 0 
estitutions-Fluidum, 

verwendbar bei allen rheumatiſchen Labm⸗ 
beiten der Pferde ꝛc., halte ich in concer 
fritter Form feta vorräthig. Jede Flaſche 
und Gebrauchsanweiſung iſt mit meiner 
Firma verſehen. 

E. Schleuſener, Apotheker, Neugarten. 14. 


Mein Comtoir befindet ſich 


jetzt Brodbünkengaſſe No. 11. 
Wiih, Wehl. 


amentleider w. modern 
r angefertigt Berholdſche⸗ 


6, Polis. Pianino, 100 , Schmiedeg. 28 3. v. 


| qmítánde halber find Breitgaſſe No. 33 | 


entweder in der Stadt oder auf dem 
Lande, den erſten Unterricht zu er⸗ 
theilen, ſowie der Hausfrau in der 
Wirthſchaft behilflich zu ſein. Nahe 
Auskunft hierüber ertheilt freund⸗ 


7 


der Durchreiſenden. Jahresbericht pro 
Bericht der Kaſſenreviſoren tefp. theilun 
der Decharge pro 1 
der Unterrichtsſtunden. Streichung von N. 
gliedern. Ber t 
einigen Mitgliedern uneinziehbare 
Vereinsbibliothek. Beſprechung das Anno“ 
ciren betreffend. Gäfte dürfen nicht 
führt werden. 


Monats noch im 


zwei fteinerne Pfoſten billig zu verkaufen: of 


er Müller, 


er Eis 


Predig 


Ein Lehrling zur Erlernung 
der Conditorei kann fich bei mir 
melden. 

Bichard Jahr. 


angernbr No. 3l. Hoeı 2 
"Bandlungs-Öehilfen-Vereit. 
General⸗Verſammlung 
Montag, den 22. April, präciſe 8 WIE 
Abends. 


Ballotage. Wahl eines ſtellvertreten e 
Bibliothekars, eines Almoſeniers für die So" 


Hoemcke. _ 


16 
871. Beſprechung We 


Bericht des Bibliothekars über vig 
Bücher d 


einge? 
Die Sitzungen finden bis Ende dleſes 


Winterlokal ftatt, 
Der Vorſtand. 


% 


„Albert Teichgraeber, 


Nebackſon, Drud uno Verlag von 
A. BW. Kafemann in Dauta⸗ 
Hierzu eine 


20 | men 


Re ta - Dre noO e Oo 


A al a See 


mm 


